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Vorwissen und Lernziele 

Vorwissen und Lernziele

Vorwissen

Erforderliches Vorwissen für «Auf geradem Weg: lineare Gleichungen und Funktionen»:

• Zahlenbereiche
• Grundrechenarten
• Bruchrechnung
• Rechnen mit Termen und Bruchtermen
• Koordinatensystem

Lernziele

Nach der Bearbeitung dieses Lehrmittels …

• erkennen und verstehen Sie lineare Gleichungen.
• wissen Sie, was eine Äquivalenzumformung ist.
• können Sie die Lösungsmenge einer linearen Gleichung bestimmen.
• können Sie beurteilen, ob eine lineare Gleichung eine, keine oder unendlich viele 

 Lösungen besitzt.
• können Sie bestimmte Gleichungen mit quadratischen Termen in lineare Gleichungen 

umwandeln.
• können Sie geometrische, technische und kaufmännische Berechnungen mithilfe 

 linearer Gleichungen durchführen.
• können Sie lineare Ungleichungen lösen und deren Lösungsmenge in Mengen- sowie 

Intervallschreibweise angeben.
• wissen Sie, was eine Bruchgleichung ist.
• sind Sie in der Lage, die Definitions- sowie Lösungsmenge einer Bruchgleichung zu 

bestimmen, sofern diese auf eine lineare Gleichung zurückzuführen ist.
• können Sie Altersrätsel, Mischaufgaben und Zahlenrätsel lösen.
• wissen Sie, was ein Parameter ist.
• können Sie lineare Gleichungen mit Parametern lösen.
• können Sie mathematische Formeln gezielt umstellen.
• erkennen Sie, wann eine Fallunterscheidung bei Gleichungen mit Parametern not-

wendig ist und können diese methodisch durchführen.
• können Sie proportionale und lineare Funktionen identifizieren und ihre Bedeutung im 

Alltag erkennen.
• sind Sie in der Lage, die Graphen linearer Funktionen darzustellen und die zugehöri-

gen Funk tionsgleichungen aufzustellen.
• können Sie das Argument einer Funktion bei gegebenem Funktionswert bestimmen.
• erkennen Sie die Lage zweier Geraden zueinander anhand ihrer Funktionsgleichungen.
• können Sie Bewegungsaufgaben rechnerisch lösen.
• können Sie wirtschaftliche Berechnungen zu Themen wie «Kosten und Erlös», «Angebot 

und Nachfrage», «Preisvergleich» und «lineare Abschreibung» mithilfe linearer Funk-
tionen durchführen.

• können Sie stückweise definierte Funktionen mathematisch beschreiben und  graphisch 
darstellen.
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2 Wie löst man eine lineare Gleichung? 

2      Wie löst man eine lineare Gleichung? 

Sie sehen eine Waage im Gleichgewicht. Wie viel wiegt eine Ananas? 

1kg1kg1kg1kg1kg

                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              

2.1    Lösungsschema einer linearen Gleichung 

 Die Einstiegsaufgabe mit der Waage zeigt Ihnen, wie eine lineare Gleichung gelöst wer-
den kann. Schauen Sie sich die Waage an: Entfernen Sie auf beiden Seiten der Waage je 
eine Ananas, so bleibt die Waage im Gleichgewicht. Ebenso, wenn Sie auf beiden Seiten 
ein Gewicht entfernen. Sie können so erreichen, dass in der einen Waagschale nur noch 
Ananas, in der anderen nur noch Gewichte sind. Damit haben Sie das Problem vereinfacht 
und fi nden leichter heraus, wie viel eine Ananas wiegt. 

 Genauso gehen wir vor, wenn wir eine lineare Gleichung lösen: Indem wir stets auf beiden 
Seiten der Gleichung dieselben Terme – also Zahlen und Unbekannte – entfernen oder hin-
zufügen, vereinfachen wir das Problem, bis wir die Lösung ganz einfach ablesen können.  

 Wir zeigen das Prinzip anhand dieser Gleichung: 

 Zunächst fassen wir auf beiden Seiten die Terme zusammen. Auf der linken Seite addieren 
wir die Unbekannten und erhalten   . Auf der rechten Seite verrechnen wir die Zahlen 
und erhalten   . Die Gleichung wird damit zu: 

 Weiter zusammenfassen können wir nicht.  

 Wir addieren jetzt auf beiden Seiten der Gleichung die Zahl 5: 

Aufgabe 10 
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17Auf geradem Weg: lineare Gleichungen und Funktionen

2 Wie löst man eine lineare Gleichung? 

 Wir fassen die Terme wieder zusammen und stellen fest, dass auf der linken Seite keine 
reinen Zahlen mehr stehen – genau das war das Ziel dieser Umformung: 

 Jetzt wollen wir alle Unbekannten auf der rechten Seite eliminieren. Dies erreichen wir, 
 indem wir den Term   auf beiden Seiten subtrahieren: 

 Wir erhalten: 

 Links steht nun ein Vielfaches von   und rechts eine reine Zahl – allgemein mathematisch 
ausgedrückt:   . Diese Form nennt man    Grundform  einer linearen Gleichung. Sobald 
die Grundform vorliegt, ergibt sich die Lösung der Gleichung mittels Division durch   . In 
unserem Fall teilen wir beide Seiten durch 2: 

 bzw. 

 Daraus ergibt sich die Lösung der Gleichung: 

 Die Lösungsmenge besteht aus der Zahl 2. Wir schreiben: 

 Wenn wir nachprüfen wollen, ob die Zahl 2 wirklich eine Lösung der Gleichung ist, kön-
nen wir die    Einsetzprobe  machen. Dabei ersetzen wir in der ursprünglichen Gleichung 

 durch die Zahl 2: 

 Zusammengefasst erhalten wir   . Das ist eine wahre Aussage. Die Lösung   ist 
 somit bestätigt. 
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18 Auf geradem Weg: lineare Gleichungen und Funktionen

2 Wie löst man eine lineare Gleichung? 

 Sie haben nun gesehen, wie wir die Lösung einer linearen Gleichung fi nden. Wir halten 
dieses Vorgehen als Anleitung fest: 

  Lösungsschema einer linearen Gleichung 

 Die Lösung einer linearen Gleichung   erhält man in drei Schritten. 

1. Vereinfachen:  Die Terme auf beiden Seiten der Gleichung so weit wie möglich 
zusammen fassen. 

2. Grundform herstellen:  Durch Addition und Subtraktion von geeigneten Termen die 
Gleichung auf die Grundform   bringen. 

3. Lösung bestimmen:  Beide Seiten der Grundform durch   dividieren ergibt die Lösung 

 .  

2.2      Aufzeichnen des Lösungswegs 

 Wenn Sie in Zukunft selbst Gleichungen lösen, so wenden Sie das Lösungsschema an: 
Vereinfachen – Grundform herstellen – Lösung bestimmen. Wie Sie den Lösungsweg schrift-
lich festhalten sollen, zeigen wir Ihnen anhand der bereits bekannten Gleichung 

 : 

 Bemerkungen: 

•   Ganz rechts notieren wir hinter einem senkrechten Strich, welche Umformungen wir 
in der entsprechenden Zeile vornehmen. 

•  «TU» bedeutet in diesem Zusammenhang «Termumformung». Damit merken wir an, 
dass ein Term verrechnet wird. In diesem Beispiel werden die Terme auf beiden Seiten 
so weit wie möglich zusammengefasst. 

•  In der zweiten Zeile wird durch   ausgedrückt, dass auf  beiden Seiten  der Glei-
chung die Zahl 5 addiert wird. 

•  In der dritten Zeile wird durch   ausgedrückt, dass auf  beiden Seiten  der Term   sub-
trahiert wird. 

•  In der vierten Zeile haben wir die Grundform der Gleichung hergestellt. Wir dividieren 
die Gleichung, d. h. die Terme auf  beiden Seiten,  durch die Zahl 2. Das wird mit   aus-
gedrückt. 

•  Als Resultat schreiben wir dann die Lösung und die Lösungsmenge.  

 Jetzt können Sie es selbst probieren. 
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2 Wie löst man eine lineare Gleichung? 

Lösen Sie die folgenden Gleichungen, indem Sie das Lösungsschema anwenden. 

a) 

b) 

c) 

                                                                                                                                                                               
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                               
                                                                                                                                                                             
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              

2.3     Erlaubte Umformungen 

 All die Umformungsschritte, die Sie zum Lösen einer Gleichung anwenden, dürfen die 
 Lösungsmenge der ursprünglichen Gleichung natürlich nicht verändern. Solche «erlaub-
ten» Umformungen nennt man    Äquivalenzumformungen.

  Äquivalenzumformungen 

 Umformungen, die die Lösungsmenge jeder Gleichung unverändert belassen, heissen    Äqui-
valenzumformungen.  Dazu gehören: 

•   Termumformungen 
•  Addieren oder Subtrahieren derselben Zahl oder desselben Terms auf beiden Seiten 
•  Multiplizieren oder Dividieren einer von null verschiedenen Zahl auf beiden Seiten  

  Wenn man eine Gleichung durch Äquivalenzumformung in eine andere Gleichung über-
führen kann, so nennt man diese zwei Gleichungen    äquivalent   [1]. Das heisst, äquivalente 
Gleichungen besitzen dieselbe Lösungsmenge. 

 Damit können wir lineare Gleichungen wie folgt charakterisieren: 

  Eigenschaften linearer Gleichungen 

 Jede    lineare Gleichung    ist    äquivalent  zu einer Gleichung der Form   . 

 Die Form   nennt man die    Grundform  der linearen Gleichung.  

 Die    Lösung der linearen Gleichung   (mit   ) ist gegeben durch die Zahl   . 

[1]  Aequus  (lat.): gleich;  valere  (lat.): wert sein.

Aufgabe 11 
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7 Wie werden lineare Gleichungen angewendet? 

7      Wie werden lineare Gleichungen angewendet? 

Paul hat sich eine Zahl ausgedacht. Er sagt zu Christian: «Wenn ich meine Zahl verdop-
pele und dann noch vier dazu addiere, erhalte ich die Zahl 30.» Welche Zahl hat sich Paul 
ausgedacht? 

                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                               
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                             
                                                                                                                                                                              

 Zahlenrätsel und die Frage nach unbekannten Grössen werden häufi g mit Worten beschrie-
ben. Die Herausforderung besteht darin, diese «Textaufgaben» in mathematische Gleichun-
gen zu übersetzen. Dabei hat sich folgendes schrittweises Vorgehen bewährt: 

  Lösungsschema für Anwendungsaufgaben 

 Zur Lösung einer Anwendungsaufgabe   geht man in folgenden Schritten vor: 

1.   Sachverhalt klären: Aufgabe gründlich lesen und wenn möglich eine Skizze anfertigen. 
2.  Variable einführen: Für die gesuchte Zahl bzw. gesuchte Grösse eine Variable anlegen. 
3.  Gleichung aufstellen: Den in Worten beschriebenen Sachverhalt als Gleichung dar-

stellen. 
4.  Gleichung lösen: Mit dem entsprechenden Verfahren die Unbekannte bestimmen. 
5.  Antwortsatz formulieren: Die Ausgangsfrage direkt beantworten.  

  Exemplarisch studieren wir dieses Vorgehen bei Zahlenrätseln, in der Geometrie, bei 
Bewegungs aufgaben und bei kaufmännischen Anwendungen. 

7.1    Zahlenrätsel 

 Betrachten Sie folgendes Rätsel:   

 Wenn man eine bestimmte Zahl mit acht multipliziert, davon zwölf subtrahiert und diese 
 Diff erenz durch sechs teilt, erhält man wiederum diese Zahl. Um welche Zahl handelt es 
sich? 

 Wir gehen systematisch nach unserem Lösungsschema vor: 

 Sachverhalt klären: Eine Skizze ist hier nicht nötig. 

 Variable einführen: Die gesuchte Zahl nennen wir   . 

 Gleichung aufstellen: Wir übersetzen die in Worten beschriebene Rechnung Schritt für 
Schritt in mathematische Symbole.   wird als Erstes mit acht multipliziert, man erhält also 
den Term   . Davon wird 12 subtrahiert:   . Diese Diff erenz wird durch sechs divi-

Aufgabe 64 
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7 Wie werden lineare Gleichungen angewendet? 

diert:   . Die Division stellen wir als einen Bruch dar. Es erleichtert uns später das 

Rechnen. Und dieser Bruch soll wiederum die gesuchte Zahl, also   , ergeben:   . 

 Gleichung lösen: Als Lösung erhalten wir   .  

 Antwortsatz: Es handelt sich um die Zahl sechs. 

 Am anspruchsvollsten bei Textaufgaben ist das Aufstellen der Gleichung. Wir stellen hier 
deshalb unser Vorgehen nochmals schematisch dar: 

x 8x = x
6

8x − 12 8x − 12
6

8x − 12

Unbekannte
Zahl

mit acht
multipliziert

davon zwölf
subtrahiert

das Ganze durch
sechs geteilt

ergibt wiederum die
unbekannte Zahl

  Denken Sie daran: Beim Notieren der Rechnungen die Reihenfolge der Operationen beach-
ten. Nutzen Sie Klammern und schreiben Sie Divisionen als Brüche. 

 Bevor Sie es selbst probieren, zeigen wir ein weiteres Beispiel. 

 Beispiel: 

  Das Doppelte der Summe von drei aufeinander folgenden natürlichen Zahlen ist gleich 54. 
Wie heissen die drei Zahlen? 

 Wir lösen dieses Rätsel nach dem Lösungsschema: 

 Sachverhalt klären: Es ist keine Skizze nötig. 

 Variable einführen: Wir nennen die kleinste der drei aufeinanderfolgenden Zahlen   . 

 Gleichung aufstellen: Wenn   die kleinste dreier aufeinanderfolgender Zahlen ist, so sind 
die zwei anderen   und   . Die drei Zahlen werden addiert. Wir erhalten   

 . Dies müssen wir noch verdoppeln und mit 54 gleichsetzen: 
 . Sie sehen, hier sind Klammern unabdingbar. 

 Gleichung lösen:   . Dies ist die kleinste der drei gesuchten Zahlen. 

 Antwortsatz: Die drei Zahlen heissen 8, 9 und 10. 

Welche Gleichung beschreibt das folgende Zahlenrätsel? Eine unbekannte Zahl wird mit 
drei multipliziert. Von diesem Produkt wird 10 subtrahiert. Dies ergibt dasselbe, wie wenn 
man von der unbekannten Zahl vier subtrahiert.  

☐
☐
☐
☐

Aufgabe 65 
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9 Was ist eine Bruchgleichung? 

9      Was ist eine Bruchgleichung? 

Betrachten Sie diese vier Gleichungen: 

1. 

2. 

3. 

4. 

 Die erste Gleichung hat die Lösung   . Überprüfen Sie durch Einsetzen, ob die anderen 
Gleichungen auch diese Lösung haben. 

                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                               
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                             
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              

9.1    Bruchgleichungen 

 Die dritte und die vierte Gleichung aus der Einstiegsaufgabe sind von einem anderen Typ 
als die ersten beiden: 

•  und   sind lineare Gleichungen. 

•  und   sind  Bruchgleichungen.

 Bruchgleichungen sind folgendermassen festgelegt: 

  Bruchgleichung 

 Eine  Bruchgleichung    ist eine Gleichung mit einem oder mehreren Brüchen, bei denen die 
Unbekannte in mindestens einem Nenner vorkommt. 

  Bruchgleichungen müssen anders behandelt werden als lineare Gleichungen. Aber dazu 
muss man Bruchgleichungen erkennen. Testen Sie sich. 
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74 Auf geradem Weg: lineare Gleichungen und Funktionen

10 Wie löst man eine Bruchgleichung, die auf eine lineare Gleichung führt? 

Bestimmen Sie die Lösungsmengen der folgenden Gleichungen. 

a) 

b) 

                                                                                                                                                                               
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                               
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                                 
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              

10.2     Multiplizieren mit dem Hauptnenner 

 Wenn wir Terme gleichnamig machen, so erweitern wir die Terme immer auf den  Haupt-
nenner  der beteiligten Brüche. Wir können diesen Schritt aber auch überspringen, indem 
wir die Gleichung direkt mit dem Hauptnenner multiplizieren – die Gleichung wird dann 
nach dem Kürzen bruchfrei. 

 Wir zeigen das wieder an der Gleichung: 

 Hier gibt es nur einen Nenner, das ist dann der Hauptnenner. Wir multiplizieren die Glei-
chung direkt mit   : 
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75Auf geradem Weg: lineare Gleichungen und Funktionen

10 Wie löst man eine Bruchgleichung, die auf eine lineare Gleichung führt? 

 Sie sehen, durch Kürzen ergibt sich eine bruchfreie Gleichung mit der Lösung   . Beim 
Multiplizieren mit dem Hauptnenner müssen Sie unbedingt beachten, dass  jeder Sum-

mand  in der Gleichung multipliziert werden muss – in unserem Fall der Bruch   und 
die Zahl 2 auf der linken Seite. 

 Stehen unterschiedliche Terme in den Nennern, so ist das Auffi  nden des Hauptnenners 
schwieriger. Der Hauptnenner ist dabei das kgV der beteiligten Nenner. 

 Beispiele: 

  Wir lösen die Gleichung: 

 Erst die Defi nitionsmenge:  

 Dann den Hauptnenner, das kgV von   und   , bestimmen: Das ist das Pro-
dukt   . 

 Jetzt die Gleichung mit dem Hauptnenner multiplizieren, die Brüche kürzen und die bruch-
freie Gleichung lösen: 

 Die Lösung ist in der Defi nitionsmenge enthalten, also:   . 

   Wir lösen die Gleichung: 

 Defi nitionsmenge:  

 Hauptnenner: Um das kgV der drei Nenner   ,   und 2 zu bestimmen, muss man 
die Terme faktorisieren: 

Le
se

pr
ob

e



110 Auf geradem Weg: lineare Gleichungen und Funktionen

15 Was ist eine lineare Funktion? 

15    Was ist eine lineare Funktion? 

a)    Ein Auslandgespräch kostet 3 Rappen pro Minute. Was kosten    Minuten? Füllen Sie 
dazu die Tabelle aus. Und bestimmen Sie die Funktionsgleichung für die Kosten   . 

  (Dauer in  Minuten)  1  2  3  4  5  6  7 

  (Kosten in Rappen) 

b)       Der Telefonanbieter erhöht die Kosten eines Telefongesprächs nun um eine einmalige 
Grundgebühr von 2 Rappen. Was kosten jetzt    Minuten? Füllen Sie dazu die Tabelle 
aus. Und bestimmen Sie die Funktionsgleichung für die Kosten   .  

 (Dauer in Minuten)  1  2  3  4  5  6  7 

 (Kosten in Rappen) 

                                                                                                                                                                                
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                               
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                             
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              

15.1    Lineare Funktionen 

 In der Einstiegsaufgabe wurden die Kosten ohne Grundgebühr durch   und die Kos-
ten mit Grundgebühr durch   beschrieben. Diese beiden Funktionsgleichungen 
zeigen Gemeinsamkeiten, aber auch einen Unterschied. Das sieht man besonders dann, 
wenn wir die zugehörigen Graphen vergleichen: 

x

y

1

1

2

3

4

5

6

−1−2−3 2 3
−1

−2

−3

y = 3x

y = 3x + 2
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15 Was ist eine lineare Funktion? 

  Als Gemeinsamkeiten erkennen wir: 

•   In beiden Fällen ergibt sich eine Gerade (lat. linea). Deshalb nennt man solche Funk-
tionen auch  lineare Funktionen.   

•  Die Kosten nehmen bei beiden Funktionen pro Minute um denselben Wert, nämlich 
3 Rappen, zu. Das heisst, sie besitzen  dieselbe Steigung  .  

•  Aus der gemeinsamen Steigung   ergibt sich auch die  Parallelität  der beiden Gera-
den.  

 Als Unterschied erkennen wir, dass die eine Gerade um 2 Einheiten über der anderen Gerade 
liegt. Daraus ergeben sich natürlich auch unterschiedliche Schnittpunkte mit der y-Achse: 

•   Der Schnittpunkt mit der y-Achse ist bei der Funktion   im Ursprung   .  
Es handelt sich hier um eine Proportionalität. 

•  Der Schnittpunkt mit der y-Achse ist bei der Funktion   im Punkt   . 
Es handelt sich hier um  keine  Proportionalität.  

 Den Schnittpunkt mit der y-Achse erhält man, indem man den Funktionswert   für 
  berechnet. Dieser Funktionswert heisst  y-Achsenabschnitt      der Geraden. Der y-Achsen-

abschnitt der Funktion   ist also 2. 

 Allgemein halten wir fest: 

  Lineare Funktion 

 Eine Funktion mit der Funktionsgleichung   heisst  lineare Funktion.

 Der  Graph einer linearen Funktion ist eine Gerade mit der  Steigung    und dem  y-Ach-
senabschnitt        . 

  Die Steigung   und der y-Achsenabschnitt   in der Funktionsgleichung   bestim-
men den jeweiligen Verlauf des Graphen. Dabei ist   das Mass für die Steilheit und   be-
wirkt eine Verschiebung entlang der y-Achse. Je nach Grösse von   und   ergeben sich 
verschiedene Spezialfälle: 

•   Für   ist die lineare Funktion   eine Proportionalität, deren Graph durch den 
Ursprung geht.  

•  Für   ist der Graph nach oben, für   nach unten verschoben. 
•  Für   ist der Graph eine von links nach rechts steigende Gerade. Sie ist umso stei-

ler, je grösser   ist. 
•  Für   ist der Graph eine von links nach rechts fallende Gerade. Sie fällt umso stei-

ler, je kleiner   ist. 
•  Für   ist der Graph der Funktion   eine Gerade, die parallel zur x-Achse ver-

läuft. Sie schneidet die y-Achse im Punkt   .  

Bestimmen Sie die Steigung   und den y-Achsenabschnitt   der folgenden linearen Funk-
tionen: 
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143Auf geradem Weg: lineare Gleichungen und Funktionen

19 Wie können Geraden zueinander liegen? 

19    Wie können Geraden zueinander liegen? 

Betrachten Sie die Geraden   , die auf der Würfeloberfl äche laufen. 

g1

g4

g3

g5

g2

a)      Welche zwei Geraden schneiden sich in einem Punkt? 

b)      Welche zwei Geraden sind parallel zueinander? 

c)      Welche zwei Geraden schneiden sich nicht und sind auch nicht parallel zueinander? 

d)      Welche dieser beschriebenen Lagen für zwei Geraden ist in der zweidimensionalen 
Ebene nicht möglich? 

                                                                                                                                                                               
                                                                                                                                                                                  
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                                
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                             
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                             
                                                                                                                                                                              

 Zwei Geraden in der Ebene sind entweder parallel oder sie schneiden sich. Zusätzlich ist 
es auch möglich, dass sie «aufeinander liegen», also identisch sind. 

  Gegenseitige Lage von Geraden     

 In der zweidimensionalen Ebene können zwei Geraden   und   und   folgende Lagen zueinan-
der annehmen: 

•  und   sind identisch. 
•  und   sind parallel. 
•  und   schneiden sich in genau einem Punkt.  
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148 Auf geradem Weg: lineare Gleichungen und Funktionen

19 Wie können Geraden zueinander liegen? 

Wahr oder falsch? 

 Welche Aussagen sind korrekt? Begründen Sie Ihre Antwort. 

a)     Die Gerade   durch die Punkte   und   ist parallel zur Geraden mit der 

Funktionsgleichung   . 

b)      Geraden mit gleichem y-Achsenabschnitt sind parallel. 

c)      Die Geraden   und   sind parallel, wenn   ist. 

d)      Die Geraden   und   sind parallel. 

                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                                  
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                                
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              

19.3     Sich schneidende Geraden 

 Haben zwei Geraden unterschiedliche Steigungen, dann sind sie nicht parallel und schnei-
den sich in genau einem Punkt. 

  Sich schneidende Geraden     

 Zwei Geraden  schneiden sich  in genau einem Punkt, wenn sie unterschiedliche Steigun-
gen besitzen. 

  Die Frage ist nun, wie ermittelt man den Schnittpunkt zweier sich schneidender Geraden 
 und   .  

 Der Schnittpunkt zeichnet sich ja gerade dadurch aus, dass er sowohl auf   als auch auf 
 liegt. Das heisst, im Schnittpunkt müssen die beiden Funktionsgleichungen erfüllt sein. 

Wir setzen also   . Wir zeigen dies an einem Beispiel. 

 Wir bestimmen den Schnittpunkt der beiden Geraden   und   mit den Gleichungen 

 und   . 

 Wir setzen zuerst   : 
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192 Auf geradem Weg: lineare Gleichungen und Funktionen

Lösungen zu den Aufgaben

     Die Lösung   von Ahmose führt zu der wahren Aussage   , also ist sie korrekt. 

Eine Gleichung lösen bedeutet, sämtliche Zahlen zu bestimmen, die beim Einsetzen für 
die Unbekannte zu einer wahren Aussage führen. Diese Zahlen bilden die Elemente der 
Lösungsmenge. 

a)    Falsch.   ist  eine  Gleichung.  

b)      Falsch.   ist  eine  Gleichung, allerdings mit einer falschen Aussage.  

c)      Richtig. Die Gleichung   hat die Lösung   . Das ist aber nicht die einzige 

Lösung. Die Gleichung wird auch durch   erfüllt. 

d)      Richtig. Setzt man eine Zahl in eine Gleichung ein und erhält eine falsche Aussage, so 
ist diese Zahl nicht in der Lösungsmenge enthalten.  

e)      Falsch. Setzt man in die Gleichung   ein, so führt das zu der falschen Aussage 
 . Daher ist   kein Element der Lösungsmenge. Richtig wäre   . 
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194 Auf geradem Weg: lineare Gleichungen und Funktionen

Lösungen zu den Aufgaben

a)  hat die Lösungen   und   . 

b)  hat die Lösung   . 

c)  hat die Lösungen   und   und   . 

d)  hat keine Lösung. 

e)  hat die Lösungen   und   . 

f)  hat die Lösung   . 

Nehmen Sie auf beiden Seiten eine Ananas und ein Gewicht weg. Dann bleiben links zwei 
Ananas und rechts 3 kg. Also wiegt eine Ananas 1.5 kg. 

a) 

b) 

c) 

a)    Lösung   ; Lösungsmenge:  

b)      Lösung   ; Lösungsmenge:  

c)      Lösung   ; Lösungsmenge:  

d)      Lösung   ; Lösungsmenge:  

e)      Lösung   ; Lösungsmenge:  

f)      Lösung   ; Lösungsmenge:  

g)      Lösung   ; Lösungsmenge:  

h)      Lösung   ; Lösungsmenge:  
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252 Auf geradem Weg: lineare Gleichungen und Funktionen

Lösungen zu den Aufgaben

a)    Die Kosten pro Minute sind die Vielfachen der Zahl 3: 

  (Dauer in Minuten)  1  2  3  4  5  6  7 

  (Kosten in Rappen)  3  6  9  12  15  18  21 

  Die Funktionsgleichung ist somit:   . 

b)      Die Kosten erhöhen sich im Vergleich zu a) jeweils um 2 Rappen. Sie sind also die Viel-
fachen von 3 plus 2: 

  (Dauer in Minuten)  1  2  3  4  5  6  7 

  (Kosten in Rappen)  5  8  11  14  17  20  23 

  Die Funktionsgleichung ist somit:   . 

a) 

b)      Durch Umschreiben in   erkennt man:   . 

c) 

d) 

a)    Ja, es handelt sich um eine lineare Funktion mit   und   . 

b)      Nein, das Argument   ist im Nenner und daher ist die Funktion nicht linear. 

c)      Nein, das Argument   ist im Quadrat und daher ist die Funktion nicht linear. 

d)      Ja, es handelt sich um eine lineare Funktion mit   und   . 

a)  und  

b) 

c) 

a)    Mietpreis bei A für 4 Tage in Franken:   . 

b)      Mietpreis bei B für 4 Tage in Franken:   . 

 Das Angebot bei B ist somit günstiger. 

c)      Mietpreis bei A für 9 Tage in Franken:   . 

 Somit wäre der Kauf für CHF 690.00 günstiger als die Miete. 

Aufgabe 144

Aufgabe 145

Aufgabe 146

Aufgabe 147

Aufgabe 148

Le
se

pr
ob

e



L
ö
su

n
g

en

270 Auf geradem Weg: lineare Gleichungen und Funktionen

Lösungen zu den Aufgaben

a)    Falsch, denn die Steigung der Geraden   durch die Punkte   und   :  

 Die Geraden   und   haben also unterschiedliche Steigungen und sind nicht parallel. 

b)      Falsch. Bei parallelen Geraden müssen die Steigungen gleich sein, nicht der y-Ach-
senabschnitt. 

c)      Wahr, denn   und   , also sind die Steigungen identisch. 

d)      Wahr, denn   und   . 

a) 

 in   :  

 Schnittpunkt:  

b) 

 in   :  

 Schnittpunkt:  

c)      Es gibt keinen Schnittpunkt. Die beiden Geraden sind parallel, da sie dieselbe Steigung 
und unterschiedliche y-Achsenabschnitte aufweisen. 

a)  , d. h., der Schnittpunkt ist   . Aus den beiden Punkten 
 und   lässt sich nun   lässt sich nun   und   , also die Gleichung von   , also die Gleichung von   berechnen:  

 Daraus folgt:  
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